
 

 Eingang: Dienstgebäude: Bus / Straßenbahn: Sprechzeiten: Bankverbindungen: 
 Rembertiring 8-12 Rembertiring 8-12 Haltestellen Hauptbahnhof montags bis freitags Bremer Landesbank Sparkasse Bremen 
  28195 Bremen  von 9:00 - 14:00 Uhr Konto-Nr. 1070115000 Konto-Nr. 1090653 
     BLZ 290 500 00 BLZ 290 501 01 

Die Senatorin  

für Bildung und Wissenschaft  

 Freie 
Hansestadt 
Bremen 

Die Senatorin für Bildung und Wissenschaft  
Rembertiring 8-12 � 28195 Bremen 

 
An die Schulleitungen der Gymnasien der 
Stadtgemeinde Bremen 

 Auskunft erteilt 
Frau Knaack 

Zimmer 303 

T (04 21) 361 6723 
F (04 21) 496 6723  

E-Mail: 
melanie.knaack@bildung.bremen.de 

Datum und Zeichen 
Ihres Schreibens 
 

Mein Zeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
21-4 

Bremen, 20. April 2015  

 

Informationsschreiben Nr. 78/2015 
 
Verwendung von BAföG-Mitteln für die Sprachförderung an Gymnasien 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Sprache ist der Schlüssel zur Bildung, ein früher, systematischer Aufbau der Bildungssprache 

Deutsch ist eine der wichtigen Aufgaben von Schule. Die Gymnasien haben daher Förderkonzepte 

entwickelt, um bereits frühzeitig gezielte Fördermaßnahmen einzuleiten. Vor dem Hintergrund der 

Senatsentscheidung vom 03.02.15 zur zukünftigen Verwendung der BAföG-Mittel,stellt die Senatorin 

für Bildung und Wissenschaft weitere Ressourcen für die Sprachförderung zur Verfügung. 

 

Die Gymnasien der Stadtgemeinde Bremen erhalten in diesem Zusammenhang je 2 Lehrerwochen-

stunden für den Ausbau von Sprachfördermaßnahmen im Rahmen von Diagnostik und Förder-

/Forderunterricht bzw. um Entlastungen im achtjährigen gymnasialen Bildungsgang zu realisieren.  

Des Weiteren wird den stadtbremischen Gymnasien ein Geldbetrag zur Umsetzung der oben ge-

nannten Maßnahmen von 450,- Euro an Sachmitteln je Schule zur Verfügung gestellt.  

 

Um die Leistungen abrufen zu können, reichen Sie bitte bis zum 30. Juni 2015 eine aktualisierte 

Fassung des Förderkonzepts Ihrer Schule bei Ihrer Schulaufsicht und bei mir ein, aus dem hervor-

geht, wie Sie die Stunden und Gelder in die bestehenden Fördermaßnahmen integrieren wollen. 

 

Mit freundlichem Gruß 

im Auftrag 

gez. Melanie Knaack 


